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Vereine und Verbände

AWO-Kinder- und Jugendhaus
Funtastic: Samstag 18 bis 21.30
Uhr offener Bereich (ab 14 Jahre);
13 bis 18 Uhr Ausstellung (Sa.
letzter Tag) »Graffiti« zum 25-jäh-
rigen Jubiläum.
Heimatverein Häger: Sonntag 8
Uhr Abfahrt vom Leinenbrink-
parkplatz zur Wanderung auf dem
Hasenpatt von Enger nach Schild-
esche.

Veranstaltungen
Peter-August-Böckstiegel-Stiftung:
Samstag und Sonntag jeweils 15
Uhr öffentliche Führung ohne An-
meldung im Böckstiegel-Haus,
Schloßstraße 111.
Volkshochschule: Samstag 14 Uhr
Treffen am Rathaus zur Wande-
rung entlang des Böckstiegel-Pfa-
des.
Kindertagesstätte Im Viertel:
Samstag 14 bis 16.30 Uhr Floh-
markt im Gemeindehaus an der
Alten Bielefelder Straße.
Familienzentrum Famos, SStadt-
bibliothek und sieben KKindergär-
ten: Sonntag 13 bis 18 Uhr Klang-
zauber (Kindermusikfest zum
Weltkindertag) am Haus Werther,
Schlossstraße 36.
St. Jacobi Gospel Singers: Sonntag
19.30 Uhr Gospelkonzert im klei-
nen Saal des Gemeindehauses
Werther.
Westhoyeler Windmühle: Sonntag
11 bis 16 Uhr Mahl- und Backtag,
Westhoyeler Straße.

Kirchengemeinden
St. Jacobi-Kirche: Sonntag 15 bis
18 Uhr offene Kirche.
Haus Tiefenstraße: Sonntag 15
Uhr Klönen bei Kaffee und Ku-
chen, Karten- und Brettspielen
Gemeindehaus Werther: 14 Uhr
Kinderflohmarkt; Sonntag 18 Uhr
Bibelstunde der Landeskirchlichen
Gemeinschaft.

Die »Federkiele« haben Geschichten zur Sonnenblu-
me im Gepäck: (von links) Lieselotte Kirchhoff, Heinz

Sültrop, Frank Hein, Gastgeber Hannes Baumeister
und Ursula Aufderlandwehr. Foto: Beutel

Sonnenblumen in der Spätlese
Schreibwerkstatt »Werthers Federkiele« lädt zur Lesung in die Deppendorfer Mühle ein
W e r t h e r / D e p p e n -

d o r f  (jb). Auch wenn die
Sonnenblumenzeit schon vor-
bei ist, rückblickend lässt sich
noch einiges über das bunte
Jahresmotto in Werther erzäh-
len. Den ganzen Sommer über
hat die Schreibwerkstatt »Fe-
derkiele« an einer literarischen
Auseinandersetzung mit der
Sonnenblume gefeilt. Am Frei-
tag, 12. Oktober, präsentiert
die Gruppe die Ergebnisse als
»Sonnenblumen Spätlese« in
der Deppendorfer Mühle.

Zuletzt war es ein bisschen
stiller geworden um die Hobby-
schreiber. »Wir mussten einen
großen Substanzverlust verkraf-
ten«, berichtet Frank Hein, Leiter
der »Federkiele«. Nach dem plötz-
lichen Tod des Liedermachers und
Sängers Günter Leupold sowie
dem Weggang von Gerda Hein und
Doris Sahrhage blieben nur noch
vier Mitglieder übrig. Anfang des
Jahres konnte Ursula Aufderland-
wehr als neues Mitglied gewonnen
werden. Seitdem arbeiten die Fe-
derkiele wieder mit frischem Elan
an neuen Texten.

Gereimtes, Ungereimtes, Kurz-
geschichten und szenische Lesun-
gen stehen nun bei dem literari-
schen Abend in der Deppendorfer
Mühle auf dem Programm. Knapp
ein Jahr lang haben die fünf
Mitglieder der Schreibwerkstatt an
der Umsetzung ihrer Geschichten
gesessen und auch das ein oder
andere Skript lebhaft diskutiert.

»Das letzte Wort hat aber immer
der Verfasser des jeweiligen Wer-
kes«, sagt Frank Hein. 

Eine Auswahl ihrer Texte stellen
die fünf Hobby-Autoren im Herbst
bei ihrer Lesung vor. Das Pro-
gramm besteht zum einen aus
verschiedenen Texten querbeet
durch alle Bereiche des alltägli-
chen Lebens, zum anderen mit

themengebundenen Beiträgen mit
dem Schwerpunkt Sonnenblume.
»Ein Titel lautet zum Beispiel
Fallobst – der Fall eines mutigen
Gartenhelden«, erzählt Hein. Auch
Fantasie-Texte und eine Sage sind
Bestandteil der Lesung. Mehr
möchten die Autoren allerdings
noch nicht verraten. 

Neben den Texten erwartet die

Zuhörer auch ein musikalischer
Beitrag der Musik- und Kunstschu-
le Bielefeld. Der Eintritt zur Le-
sung ist frei, der Beginn ist um 18
Uhr. Da das Platzangebot in der
Mühle begrenzt ist, wird um An-
meldung bei Gastgeber Hannes
Baumeister unter � 0 52 41/61 78
oder baumeister.hannes@web.de
gebeten. 

Auf ihrer Reise in Polen haben die Mitglieder des Männergesangvereins
viele Sehenswürdigkeiten wie diese Christusstaue gesehen.

Auch die Gottesmutter hört mit:
Sänger begeistern in Polen 

MGV Liedertafel Werther unternimmt eindrückliche Chorreise nach Zielona Gora
Werther (WB). Eine erlebnisrei-

che Drei-Tages-Reise ins polnische
Zielona Gora (Grünberg) hat der
MGV Liedertafel Werther mit dem
MGV Concordia Bellersen unter-
nommen. Die Verbindung zu den
Sangesbrüdern aus dem Kreis
Höxter besteht durch den gemein-
samen Chorleiter und Dirigenten
Volker Schrewe. 

Von großem Vorteil für die
Reisegruppe war die Begleitung
durch den mehrsprachigen »Rei-
seleiter« Professor Dr. Gregorz
Chojnacki, der sie an eine Vielzahl
von Sehenswürdigkeiten führte –
gleich zum Auftakt etwa in die
Wallfahrtskirche nahe der Stadt

Miedzyrzecz, in deren Altar die
»mithörende Mutter Gottes« die
Pilgerströme anzieht. Was lag für
den Reisechor da näher, als ein
Sanctus anzustimmen?

Der erste Höhepunkt des Tages
war der Besuch der Partnerstadt
von Bellersen, Nowe Kramsko
(Neu-Kramzig). Beim Gottesdienst
dort sang die Chorgemeinschaft
die Deutsche Messe von Franz
Schubert. Ein herzlicher Empfang
im Gemeindesaal der Stadt schloss
sich an. Viele Worte und Geschen-
ke wurden ausgetauscht. Die mit-
reisende Glaskünstlerin Ingrid
Heuchel hatte extra ein Kreuz für
die Kirche in Nove Kramsko ange-

fertigt. Eindrücklich war es für die
Gäste, dort noch lebende Deutsche
kennenzulernen, die sich einer
Vertreibung durch die Polen 1946
widersetzen konnten. Besonderer
Ausdruck der Gastfreundschaft
war das üppige Mahl, das von den
einheimischen Frauen serviert
wurde. Bei Musik, Tanz und natür-
lich Gesang fiel es schwer, Ab-
schied zu nehmen.

 Doch die Reise hielt noch einen
weiteren Höhepunkt bereit. Nach
der Besichtigung der monumenta-
len Christusstatue in Swiebodzin
ging die Fahrt erneut nach Zielona
Gora. In der größten Kirche am
Ort gestaltete der Chor erneut
einen Gottesdienst mit. Die rund
1000 Gläubigen waren von dem
Vortrag der Schubert-Messe so
begeistert, dass der Applaus nicht
enden wollte. So stimmten die
Sänger noch das »Sanctus« von
Friedrich Silcher und das »Mor-
genrot« von Robert Pracht an –
selbst angerührt von dieser gewal-
tigen Resonanz. 

Der Reisechor hatte bei seiner
Ankunft in der Heimat viele schö-
ne Erinnerungen an unvergessli-
che Tage im Gepäck, zu deren
Gelingen nicht zuletzt Dirigent
Volker Schrewe maßgeblich mit
beigetragen hat. War er es doch,
der den Chor stimmlich auf die
Reise vorbereitet hatte. Aber auch
das inoffizielle Repertoire kam
nicht zu kurz. Dafür sorgte Ak-
kordeonspieler Heinz-Hermann
Pohlmann, der zu jeder sich bie-
tenden Gelegenheit aufspielte.

– Anzeige –

Kolpingfamilie dankt Spendern
Werther (WB). Im Namen von Familie Hüttemann aus Langenberg und

des Kinderheims »Stern der Hoffnung« in Bukarest bedankt sich die
Kolpingfamilie Werther bei allen Spendern, die Kleiderspenden abgege-
ben haben. Die Aktion sei ein voller Erfolg gewesen, sogar Auswärtige
hätten sich beteiligt. Die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen
im Kinderheim könnten alles gut gebrauchen und seien sehr dankbar
über solche Aktionen. Vor einer Woche wurden die Spenden in einem
großen Lieferwagen samt Anhänger abgeholt. Die Aktion soll im
September 2012 wiederholt werden. 

Bettina Gehle (»Lesezei-
chen«) empfiehlt Sendker.

»Herzenstimmen« erklingen
Werther (WB).

Der Wertheraner
Bücherherbst geht
weiter: Am kom-
menden Dienstag,
25. September,
kommt Autor Jan-
Philip Sendker in
die Buchhandlung
»Lesezeichen«. 

Nach langen Jah-
ren als Auslands-
korrespondent des
Magazins »Stern«
ist er nun freischaf-
fender Autor und ließ 2004 mit
seinem Roman »Das Herzenhö-
ren« aufhorchen. Dahinter ver-
birgt sich eine poetische Liebesge-

schichte, die aber
nie Gefahr läuft, ins
Kitschige abzudrif-
ten. Jetzt erscheint
der Nachfolgero-
man »Herzenstim-
men«, in dem die
Protagonistin Julia
zehn Jahre später
an den faszinieren-
den Ort des ersten
Romans zurück-
kehrt: nach Birma.

Sendker beginnt
seine Lesung um 20

Uhr in der Buchhandlung an der
Ravensberger Straße. Karten kos-
ten im Vorverkauf neun, an der
Abendkasse zehn Euro.

Kunst und Kuchen
bei Böckstiegel

Werther (WB). Die Veranstal-
tungsreihe »Sommer, Kunst und
Kuchen« im Böckstiegel-Haus
wird fortgesetzt. Nachdem alle
Veranstaltungen im Sommer die-
ses Jahres ausverkauft waren,
kann man auch in den kommen-
den Monaten an jedem zweiten
Mittwoch um 15 Uhr an einer
Führung durch das Haus und die
Sonderausstellung »Böckstiegel
trifft van Gogh« teilnehmen. Im
Anschluss daran gibt es Kaffee
und Kuchen. Die Führung und das
anschließende Kaffeetrinken dau-
ern rund zwei Stunden und kosten
10 Euro. Die nächsten Termine
sind 3., 17. und 31. Oktober sowie
7. und 21. November. Anmeldung
unter � 0 52 03/32 97 oder auch
an u.dohrmann@boeckstiegel-
haus.de.

Gospelkonzert
in der Kirche

Werther (WB). Der Gospelchor
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Werther, die »Jacobi
Gospel Singers«, gibt diesen Sonn-
tag ein Konzert. Beginn in der
Jacobi-Kirche ist um 19.30 Uhr.
Auf dem Programm stehen moder-
ne Gospels von Micha Keding und
anderen, Traditionals und neuere
geistliche Lieder. Der Chor wird
begleitet von einer kleinen Band
bestehend aus: Thorsten Schmolke
(Gitarre und Bass) Dominic Schlief
(Gitarre), Jan-Tobias Schmolke
(Schlagzeug) und Ursula Schmolke
(Keyboard). Der Eintritt ist frei.

Bilder aus
Norwegen

Werther (WB). Über eine Reise
durch Norwegen, das Land der
Fjorde und Berge, berichtet Uwe
Böttcher in seinem Lichtbildervor-
trag am Dienstag, 25. September,
im Haus Tiefenstraße. Mit Bus,
Bahn, Schiff und zu Fuß hat er das
Land erkundet und seine Reise auf
Film gebannt. Beginn des Vortrags
ist um 15 Uhr. Die Teilnahme ist
kostenlos.


